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Zur Einführung

Politiker und Honoratioren, die bei öffentlichen Anlässen die 
politischen und gesellschaftlichen Verhältnisse Deutschlands 
in den Blick nehmen, kommen nur allzu gern in Festtagslaune 
und streichen die Sternstunden der deutschen Demo kratie he-
raus. In diesem Buch wird die andere Geschichte der Repu-
blik hinter den vollmundigen Erfolgsmeldungen erzählt. Hier 
trifft der Leser auf eine erschreckende Fülle von Versäumnis-
sen, gezielten Täuschungen, Rechtsbrüchen und politischer 
Verantwortungslosigkeit. Aus purem Egoismus haben vor 
allem die politische und die wirtschaftliche Klasse in erstaun-
licher Kontinuität seit den Gründungsjahren die Weichen 
falsch gestellt und dringend notwendige Anpassungen unter-
lassen. Angesichts der Unterdrückung dieser Schattenseite un-
serer Demokratie in der öffentlichen Diskussion erscheint es 
legitim, sie hier besonders hervorzuheben. Ist die Rute verbo-
gen, so sagt schon das Sprichwort, kann man sie nur richten, 
indem man sie nach der anderen Seite biegt. Das Buch han-
delt deshalb von Tatsachen und Zusammenhängen, die aus 
Gründen der Ideologie und der sogenannten politischen Kor-
rektheit meist ungenannt bleiben. Von Sachverhalten, die aus 
dem Sprachgebrauch verbannt, und von Begriffen, denen ein 
Inhalt untergeschoben wird, der mit ihrer eigentlichen Bedeu-
tung nichts mehr zu tun hat. Die Dinge beim Namen nennen 
und mit den Problemen offen umgehen ist erste Vorausset-
zung für eine Wende zum Besseren und die Entwicklung kon-
kreter Reformvorschläge.

Für den unvorbereiteten Leser mag die Ansammlung von 
Aufregern, die das Buch enthält, wie ein Schock wirken. Immer -
hin wird der Stoff dadurch leichter verdaulich, dass er in wohl -
bemessene Portionen aufgeteilt ist. In 82 in sich geschlosse nen 
Texten, die in 16 Kapitel gegliedert sind, werden Defizite und 
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Auswüchse in Politik, Gerichtsbarkeit und Wirtschaft beleuch-
tet. Das neue Format entspricht einem vielfachen Wunsch von 
Lesern nach handlicher und eingängiger Darstellung. Anders 
als sonst bei Sachbüchern muss man sich nicht erst lange ein-
lesen, um wirklich etwas »mitzunehmen«. Die kompakten 
Texte fördern Erschütterndes zu Tage, regen zu unkonventi-
onellem Nachdenken an, und vielleicht stimulieren sie sogar 
zu politischem Handeln. Man kann sich je nach Geschmack 
in kürzester Zeit informieren oder – dank der Querverweise, 
des zusammenfassenden Schlusskapitels und der 16 Thesen am 
Ende des Buches – auch intensiver mit der Sache beschäftigen.

Das Buch ist die Quintessenz intensiver Recherchen des 
Autors auf der Basis jahrzehntelanger Beschäftigung mit den 
politisch-gesellschaftlichen Zuständen in Deutschland. Wer 
sich nicht vom vordergründigen Schein blenden lassen will, 
findet hier die richtige Anleitung und die nötige Aufklärung, 
die »neuen Kleider« der heute Mächtigen zu durchschauen 
und die politische und wirtschaftliche Klasse nackt dastehen zu 
sehen.

Die einzelnen Texte sind nicht isoliert aneinandergereiht, 
sondern werden durch ein inneres Band zusammengehalten. In-
dem die Ziele und Motive der Akteure – die von den öffentlich 
behaupteten völlig abweichen – hinterfragt werden, wird der 
übergreifende Zusammenhang deutlich. Das – ansonsten sorg-
fältig verborgene – Netzwerk hinter dem auf der Schaubühne 
präsentierten Politstück wird erkennbar. Zugleich zeigt sich, 
dass und auf welche Weise die Institutionen, die dieser Dop-
pelzüngigkeit Vorschub leisten, allmählich von den Akteuren 
selbst deformiert worden sind, um ihre egoistischen Ziele bes-
ser durchsetzen zu können. Das Ergebnis ist eine krasse Dis-
krepanz zwischen dem öffentlich immer wieder beschworenen 
Ideal und den real existierenden Zuständen, die sich – ange-
sichts der Herausforderungen, vor denen unser Gemeinwesen 
steht – als fatal zu erweisen droht. Denn die verdorbenen Insti-
tutionen passen nicht mehr und verlieren ihre Steuerungskraft. 
Die gesetzten Anreize und Schranken vermögen die Akteure in 
Politik, Verwaltung und Wirtschaft nicht mehr so zu dirigieren, 
dass ihre Entscheidungen möglichst zum Vorteil für die Ge-
meinschaft ausschlagen. Es herrscht ein Zustand organisierter 
Unverantwortlichkeit.
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Die Zusammenhänge, die zur Verdeutlichung der großen 
Linie am Schluss dieses Buches ausführlicher dargestellt sind, 
werden nirgendwo sonst thematisiert, weder von der etablier-
ten Wissenschaft noch von der Publizistik. Einzelne Problem-
fälle treten zwar immer wieder in Erscheinung. Oft werden 
sie auch skandalisiert und sind deshalb unübersehbar. Doch 
was diese Welt »im Innersten zusammenhält«, das eigensüch-
tige Streben der sogenannten Eliten, ihre weit gesponnenen 
Beziehungsgeflechte und die spezifische Wirkungsweise der 
pervertierten Institutionen, bleibt im Verborgenen. Fast alle 
staatlichen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wortführer 
halten an einem normativ aufgeladenen, aber wirklichkeits-
fernen Bild von sich selbst und von der Funktionsweise un-
serer Institutionen fest. Die Zusammenhänge herzustellen und 
die Realverfassung unseres Landes hinter den auf Glanzpa-
pier vorgeschobenen Normativverfassungen zu enthüllen gilt 
als tabu. Solche Entzauberung müsste, so scheint man instink-
tiv zu befürchten, ja auch die Grundvorstellungen, auf denen 
Staat und Gesellschaft beruhen, ins Wanken bringen und die 
Legitimität der Herrschaft im Staat, in der Wirtschaft, in Ver-
bänden und Medien erschüttern. In Wahrheit kann nur unge-
schminkte Offenheit die Basis schaffen, um die tief gehenden 
Defizite unseres Gemeinwesens zum Wohle aller zu beseitigen. 
Der Idee nach hat die Demokratie ja auch den großen Vorzug, 
dass sie die öffentliche Diskussion ihrer Mängel erlaubt und so 
einer Versteinerung vorbeugt und ihre Leistungsfähigkeit auch 
gegenüber neuen Herausforderungen bewahrt.

Hält man sich also nicht an die Tabuisierung – und das sollte 
die ureigenste Aufgabe des Wissenschaftlers sein – und schiebt 
den interessen- und machtbedingten Schleier beiseite, entsteht 
ein Gesamtbild, das zu schlüssigen Erklärungen führt und weit-
gehende Folgerungen für Staat und Gesellschaft erzwingt. Das 
dafür erforderliche theoretische Rüstzeug ist im Ansatz da und 
dort und in unterschiedlichen Disziplinen durchaus vorhanden. 
Aber auch die Wissenschaft ist schwerfällig wie ein Tanker und 
vermag nur ganz langsam eine neue Richtung einzuschlagen. 
Zudem stehen diejenigen Wissenschaftler, die sich mit Parteien, 
Verbänden etc. befassen, diesen meist so nahe, dass sie ihnen 
nicht wehtun wollen. Deshalb scheut man davor zurück, die 
isolierten Ansätze zu einem problemorientierten Ganzen zu-
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sammenzufügen, eine umfassende Gesamtsicht zu entwickeln 
und diese konsequent auf die verschiedenen Bereiche unseres 
Gemeinwesens anzuwenden. Genau dies aber wird im vorlie-
genden Buch versucht.


